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Annett Klingsporn
Präsidentin des Landesverbandes
Berlin-Brandenburg des
Deutschen Jugendherbergswerks e. V.

Liebe Freundinnen und Freunde, sehr geehrte Damen und Herren, 

nach wie vor beeinflussen das tagespolitische und wirtschaftliche Geschehen unser 
Handeln. Unsere originäre Aufgabe, die soziale Teilhabe von Kindern und Jugendlichen 
am gesellschaftlichen Austausch in einem geschützten Raum zu fördern und zu 
gewährleisten, ist mehr denn je ein wichtiger Beitrag für unser soziales Zusammenleben 
in unserem Land – und stellt uns zugleich vor große Herausforderungen.

Die Geschäftsführung sowie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer 
Jugendherbergen schaffen für unsere Gäste – Vereine, Schulklassen und Familien – auch 
unter schwierigen Rahmenbedingungen gute Voraussetzungen für erlebnisreiche Tage. 
Diese Gemeinschaftsleistung erfüllt uns mit Stolz und Zufriedenheit.

Den Preissteigerungen durch Inflation und notwendige Lohnerhöhungen konnten wir 
mit frühzeitigen Preisanpassungen begegnen, ohne unsere Zielgruppen zu überfordern. 
Künftig liegt der Fokus auf einem ausgeglichenen Haushalt. Das wird nicht einfach.

Insbesondere werden wir die notwendigen Investitionen nicht in allen unseren Häusern 
allein aus Eigenmitteln stemmen können. Hier ist die Unterstützung der öffentlichen 
Hand gefordert – zum Wohle der Kinder und Jugendlichen. Lassen Sie uns gemeinsam 
dafür eintreten, dass die Idee des Deutschen Jugendherbergswerks zukunftssicher bleibt 
und als verlässlicher, geschützter Raum für Kinder, Jugendliche und junge Familien 
Bestand hat!

Herzlichst
Ihre Annett Klingsporn
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DAS GESCHÄFTSJAHR 2025

Das Geschäftsjahr 2025 war weiterhin durch politische Unsicherheiten, eine 
schwächelnde Wirtschaft, aber auch durch den Arbeitskräftemangel geprägt. 
Trotz der weiterhin schwierigen wirtschaftlichen Situation vieler Haushalte, 
bleibt der Tourismus stabil und erreicht fast die Zahlen des Jahres 2024. Dies 
spiegeln auch die amtlichen Tourismusstatistiken der Länder Berlin und Bran-
denburg wider. 
So reisten im Jahr 2025 insgesamt 12,4 Millionen Gäste (-0,3 Mio.) nach Berlin 
und erbrachten dort 29,4 Millionen Übernachtungen (-1,2 Mio). Der Anteil der 
internationalen Gäste lag bei 41,1% (Vj 42%). Treiber war in diesem Bereich vor 
allem der Messe- und Kongresstourismus.  
Nach Brandenburg reisten erneut 5,4 Mio. Gäste und generierten 14,3 Mio. Über-
nachtungen (ggü. 14,4 Mio. in 2024). Die Zahl der Inlandsgäste stieg um 0,5%, 
während die Übernachtungen um 0,5% zurückgingen. Die durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer lag bei 2,7 Tagen. Die Zahl der Auslandsgäste sank um 2,1%, ihre 
Übernachtungen um 2,5%. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer lag bei 2,4 
Tagen.

Der DJH-Landesverband Berlin-Brandenburg konnte insgesamt 117.532 Gäste 
begrüßen, was einem Minus von 3,8% entspricht. Die Aufenthaltsdauer ist leicht 
um 0,2 Nächte auf 2,72 Nächte gesunken, es konnten 319.147 Übernachtungen 
generiert werden, was einem Rückgang von 4,5% entspricht. Die bereits vor-
sichtige Planung von 325.000 Übernachtungen wurde somit nur leicht verfehlt. 
Aufgrund der frühzeitig angesetzten Preissteigerungen konnte der Pro-Übernach-
tungswert gesteigert werden und somit auch das Vorjahresergebnis trotz etwas 
geringerer Übernachtungen übertroffen werden (TEUR 17.046 (Vorjahr: TEUR 
16.642)).
Der Rückgang der Übernachtungszahlen kommt weiterhin vor allem aus dem 
Gruppensegment. Ursächlich hierfür kann der kontinuierliche Rückgang im eh-
renamtlichen Engagement in den Vereinen und Verbänden sein, wodurch einige 
Fahrten nicht wie geplant durchgeführt werden konnten, da keine oder zu wenige 
Betreuer vorhanden waren. 

Gäste

Übernachtungen

117.532

319.147

Pro-Übernachtungswert 
gestiegen

Rückgang im Gruppen-
segment

Geplante Übernachtungs-
zahlen fast erreicht

aus dem 
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Moderne Buchungsmaske
für alle Zielgruppen

Die gestiegenen (Lebenshaltungs-)Kosten belasten auch 
zunehmend unsere Kunden. Das Reisebudget wird en-
ger. Laut einer Yougov Umfrage passen bereits 40% der 
Reisenden ihre Pläne aufgrund höherer Lebenshal-
tungs- und Reisekosten bewusst an. 
Dies zeigt sich etwa durch die Wahl güns-
tigerer Reiseziele, kürzerer Aufenthalte 
oder preiswerterer Unterkünfte. In 
dieser Umfrage wurde jedoch gezielt 
nach dem Haupturlaub gefragt. 
Insbesondere die Klassen- und 
Vereinsfahrten und auch Fami-
lienauszeiten in Jugendherber-
gen, sind allerdings zusätzliche 
Fahrten, bei denen unter Um-
ständen zu Gunsten des Haupt-
urlaubes gespart werden muss.  
Auch die finanzielle Situation der 
Städte und Gemeinden stellt sich 
immer mehr als Risiko dar, da auf-
grund von fehlenden Haushalts-
mitteln Unterstützungen zu-
nehmend auf den Prüfstand 
gestellt werden. Dies be-
trifft sowohl die Reisen 
unserer Gäste, als auch 
den Landesverband 
aufgrund von immer 
weniger zugänglichen 
Förderungen.
 

Auch wenn sich die Preissteigerung mittlerweile für einige 
Familien als heraufordernd darstellt, besteht die Chance, 
dass Gäste aus einem normalerweise höheren Segment der 
Hotellerie dann doch auf Jugendherbergen umschwenken, 
da auch in der Hotellerie die Preise enorm erhöht wurden. 

Im letzten Jahr hat der Landesverband hier bereits ver-
stärkt Maßnahmen zur Verbesserung der Online-Buch-
barkeit durchgeführt. Zu Beginn des Jahres 2026 wur-
de eine neue Preisstruktur eingeführt, die flexibler auf 
Zielgruppen und deren verschiedene Buchungsfenster 
abzielt. Insbesondere in der entsprechenden Low Season 
wird verstärkt über günstigere Preise geworben. Von De-
zember 2025 bis Februar 2026 wurde erstmals ein lan-
desverbandsweites Winterspecial mit einem Einheitspreis 
ab 24 € inkl. Frühstück pro Person und Nacht geworben. 
Erste Erfolge waren vor allem in den Stadtjugendher-

bergen sichtbar, so dass dieses Special im kommenden 
Winter erneut gestartet wird. Gerade die gestiegenen 

Fixkosten  führen im Winter zu starken 
Verlusten. Diese Maßnahme hat da-

her vor allem verlustminimie-
renden Charakter. 

Der Vorstand hat in 
den zurückliegenden 

Jahren bereits da-
mit begonnen, 
größere Investiti-
onen und Moder-
nisierungen vor-
zubereiten. Das 
Haupthaus der 
Jugendherberge 
Lübben und eine 

Moderierung eines 
Hauses der Jugend-

herberge Burg, bei 
der neben einer neuen 

Rezeption mit Aufenthalts-
bereichen auch zusätzliche 

Betten im Obergeschoss entstehen 
sollten, wurden neu terminiert. 

Die Modernisierung in Lübben ist nun für Ende 2027 
geplant und wird ca. 18 Monate dauern. Die Maßnahme in 

der JH Burg kann evtl. noch im Winter 2026 starten. Eine 
weitere Maßnahme zur Modernisierung des Haupthauses 
der JH Berlin-International wird zwar weiter geplant, 
muss aber aufgrund von schwierigem Eigentumsverhält-
nis hintenangestellt werden. Durch diese Maßnahmen soll 
der Investitionsstau langsam abgebaut werden.  Darüber 
hinaus soll die nach dem Umbau verbesserte wirtschaft-
liche Situation dazu beitragen, weitere Modernisierungen 
in Angriff nehmen zu können.

Low Season Angebote
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Hauptgeschäftsführer besucht Mitgliederversammlung

Oliver Peters, Hauptgeschäftsführer des DJH-Hauptver-
bandes, war Gast der diesjährigen Mitgliederversammlung 
des Landesverbandes. Nach einem Grußwort, in dem er 
einen kurzen Überblick über die derzeitige Situation des 
Hauptverbandes und die Zusammenarbeit auf Bundesebe-
ne gab, wurde er einstimmig zum Versammlungsleiter ge-
wählt. Die Versammlung verlief in ruhiger und entspann-
ter Atmosphäre. Neben den Berichten des Vorstandes und 
des Verwaltungsrates stand die Wahl eines Mitgliedes der 
Revisionskommission an. Gerd Rademacher stellte sich der 
Wiederwahl und wurde in seinem Amt bestätigt.

JUGENDHERBERGE KÖRISER SEE
Die Jugendherberge Köriser See ist neuer Partner vom Na-
turpark Dahme-Heide-Seen. Die Marke „Naturpark-Partner“ 
ist Teil einer bundesweiten Qualitätsoffensive. Sie bietet 
für die Partner Chancen, sich am Markt zu profilieren und 
setzt durch die sichtbare Auszeichnung vor Ort ein starkes 
Signal mit Wiedererkennungswert. Um Naturpark-Partner 
zu werden, müssen die Kandidaten neben der Lage in 
der Naturpark-Region weitere Kriterien erfüllen. Hierzu 
zählen das Engagement für ökologische Nachhaltigkeit 
im Kerngeschäft, der besondere Einsatz für die Kultur-
landschaft, Regionalentwicklung oder den Naturpark und 
eine aktive Mitarbeit im Netzwerk der Naturpark-Partner. 
Um ihr Engagement zu dokumentieren, haben die neuen 
Naturpark-Partner einen umfangreichen Fragebogen aus-
gefüllt. Bei einem Besuch vor Ort konnte sich die Natur-
parkverwaltung von der Umsetzung der geforderten Krite-
rien überzeugen. Im Anschluss entschied ein dreiköpfiges 
Gremium darüber, ob die Kandidaten für die Zertifizierung 
als Naturpark-Partner zugelassen werden konnten.

Derzeit sind im Naturpark Dahme-Heideseen 28 Betriebe 
und Organisationen als Naturpark-Partner zertifiziert. Das 
Naturpark-Partner-Programm ist kein abgeschlossenes 
Projekt. Es entwickelt sich stetig weiter. Betriebe, Selbst-
ständige und Institutionen, die sich dafür interessieren 
Naturpark-Partner zu werden, können sich gern an die 
Naturpark-Verwaltung wenden. 

JUGENDHERBERGE BERLIN – ERNST REUTER 
GESCHLOSSEN
Was sich in der Vergangenheit bereits angekündigt hat, ist 
nun bittere Wahrheit geworden: Auf Beschluss des Verwal-
tungsrates hat die Jugendherberge Berlin – Ernst Reuter 
zum Ende Januar 2026 den Betrieb eingestellt.

v. l. n. r. Thomas Schwalm, Oliver Peters, Tanja Westphal

V.l.n.r. Susanne Töpfer (Schattenspringer), Heike Lehmann (JH Köriser See) 
und Carsten Preuß vom Naturpark-Dahme-Heideseen

Jugendherberge Berlin-Ernst Reuter
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Regelmäßige Kontrollen in der Jugendherberge haben zum 
Ende des Jahres 2025 in der Gesamtheit gravierende akute 
bauliche und technische Mängel aufgezeigt; die daraus re-
sultierenden Sofort-Maßnahmen für den Weiterbetrieb der 
Jugendherberge würden Investitionen in Millionenhöhe 
erforderlich machen. Mittel, über die der Landesverband 
derzeit nicht verfügt. 

Neben den technischen Aspekten müsste die Jugendher-
berge auch grundlegend modernisiert werden, um auch zu-
künftigen Ansprüchen gerecht zu werden. Derzeit verfügt 
das Haus hauptsächlich über 6-Bett Zimmer ohne eigene 
Dusche und WC. Eine entsprechende Modernisierung der 
Zimmer hätte einen erheblichen Bettenverlust zur Folge 
und dieser wiederum würde einen möglichen Return on 
Invest stark in Frage stellen.

Als Konsequenz müsste das Haus vergrößert werden, was 
erhebliche zusätzliche Kosten verursachen würde, zudem 
ist es fraglich, ob dieses Vorhaben überhaupt genehmi-
gungsfähig wäre. Da die Einrichtung zum Eigentum des 
Landesverbandes zählt, wird ein Verkauf angestrebt.  Der 
Landesverband geht davon aus, dass mit diesem notwendi-
gen, wenn auch schmerzhaften Schritt eine ausreichende 
Planungssicherheit und solide Grundlage für die Sicherung 
der zukünftigen wirtschaftlichen Situation des Landesver-
bandes gewährleistet wird.

JUGENDHERBERGE BERLIN-AM WANNSEE 
Erbbau-Pachtvertrag verlängert
Nach jahrelangen Verhandlungen mit Berliner Bezirk-
samt Steglitz-Zehlendorf ist es zum Jahresende 2025 
gelungen, den Pachtvertrag für die Jugendherberge 
Berlin-Am Wannsee auf weitere 40 Jahre zu verlängern. 
Damit ist die Planungssicherheit gewährleistet, um das 
Haus zukunftsfähig weiterzuentwickeln.

Das am Ufer des Berliner Wannsees gelegene 325-Betten-
haus mit seinem großen Außengelände wird nun in den 
kommenden Jahren kontinuierlich weiter modernisiert 
und an die Herausforderungen der Zeit angepasst.

DAS VORERST LETZTE DIABETIKER-CAMP
Zum 32. Mal konnte im Sommer 2025 der KiDS-Kurs von 
Dr. Karsten Milek in der Jugendherberge Bremsdorfer Müh-
le durchgeführt werden. Leider auch zum vorerst letzten 
Mal. Aufgrund von Mittelkürzungen bei den unterstüt-
zenden Partnern und Krankenkassen lässt sich eine Wei-
terführung nicht realisieren. Bei dem Camp wurde den 
Teilnehmenden Wissenswertes rund um ein kindgerechtes 
Diabetes-Selbstmanagement vermittelt.

Bei dem 14-tägigen Behandlungs- und Schulungskurs für 
Kinder und Jugendliche mit Typ-1-Diabetes standen, wie 
immer, neben den Schulungen und medizinischen Unter-
suchungen auch Ausflüge, Sportwettkämpfe und sonstige 
Freizeitaktivitäten auf dem Programm.

WEITERE HUNDE-JUGENDHERBERGEN
Nachdem bereits seit einigen Jahren die Jugendherberge 
Milow – Carl Bolle ihre Türen für die Vierbeiner geöffnet 
haben, ziehen nun die Jugendherbergen Köthener See, 
Prebelow und Berlin-Am Wannsee nach. Auch hier sind 
nun ausgewählte Zimmer für eine Unterbringung der mit-
gebrachten Hunde freigegeben und nach Voranmeldung 
buchbar. 

MESSE „SPIELE UND HOBBY“ IN LEIPZIG
Die jahrelange Kooperation mit dem Landesverband Sach-
sen bei gemeinsamen Messeauftritten wurde auch in die-
sem Jahr fortgesetzt. Nachdem beide Landesverbände im 
Frühjahr wieder bereits auf der Dresdener Reisemesse prä-
sent gewesen sind, konnten sie im Herbst rund um den 
Einheitstag am 3. Oktober den zahlreichen Besucherinnen 
und Besucher an den drei Tagen der Leipziger „Spiele und 
Hobby“-Messe die Angebote der Landesverbände und des 
DJH präsentieren. Dabei wurden zahlreiche Neumitglied-
schaften abgeschlossen und umfangreiche Informations-
gespräche mit Besuchern, vorwiegend Familien, geführt. 
Eine Weiterführung der Kooperation für die kommenden 
Jahre ist angedacht. 

 

Jugendherberge Berlin-Am Wannsee



Jugendherberge 
Berlin Ernst-Reuter

Ein Haus mit Geschichte 1956 - 2025
Die Jugendherberge Berlin-Ernst Reuter war über viele Jahrzehnte ein Ort der 
Begegnung. Seit 1956 fanden hier Generationen von Schulklassen, Jugendgruppen und 
Reisenden ein Zuhause auf Zeit. Das Haus stand für die Idee der Jugendherbergsbewegung: 
Gemeinschaft erleben, neue Menschen kennenlernen und Berlin entdecken.

Mit seiner charakteristischen Nachkriegsarchitektur und dem im Laufe der Jahrzehnte 
gewachsenen Baumbestand wurde die Jugendherberge selbst zu einem Stück Berliner 
Zeitgeschichte. Ende 2025 wurde die Jugendherberge endgültig geschlossen. Damit endete 
nach rund sieben Jahrzehnten die Geschichte eines Hauses, das für viele Menschen mit 
Reisen, Freundschaften und persönlichen Erinnerungen verbunden bleibt.

Jugendherberge im Bau Einweihung der  Jugendherberge im Jahr 1956

Ansprache von Bürgermeister Amrehn 04.07.1956 Die Jugendherberge im Jahr 1956
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ZIELGRUPPENEIGNUNG

KATEGORIEN

BILDUNGSPROFILE

AUSSTATTUNGEN

Viele Jugendherbergen sind perfekt auf die 
Bedürfnisse bestimmter Gästegruppen zuge-
schnitten. 
„Besonders geeignet für ...“

FAMILIENTAGUNGENBACKPACKERSPORTGRUPPENMUSIKGRUPPEN

Alle Jugendherbergen sind für Klassenfahrten 
bestens geeignet. Einige Häuser haben sich mit 
ihrem Angebot darüber hinaus zusätzlich auf 
Bildungsschwerpunkte spezialisiert:

Umwelt|Jugendherbergen
… haben sich darauf spezialisiert, ökologisches 
und soziales Lernen auf facettenreichen Wegen zu 
fördern.

Aktiv und Fit|Jugendherbergen
… stehen für eine stimmige Verknüpfung von 
ausgewogener Ernährung, Bewegung, Entspannung 
und sozialem Lernen in gesundheitsförderndem 
Umfeld.

Kultur|Jugendherbergen
... vermitteln verschiedenste Kulturerlebnisse auf 
selbstbestimmte und spannende Art und Weise.

Egal, ob Sie es schlicht und einfach oder modern 
und komfortabel mögen – bei uns finden Sie in 
jeder Kategorie eine tolle Auswahl an Häusern:

Kategorie CLASSIC
• Basiskategorie
• Gemeinschaftsbäder auf den Etagen
• zweckmäßige Ausstattung

Kategorie STANDARD
• zeitgemäße Einrichtung
• teilweise Zimmer mit Du/WC
• Räumlichkeiten mit einfachem 
   technischen Standard

Kategorie TOP
• moderne Ausstattung
• Großteil der Zimmer mit Du/WC
• vielfältige Nutzungsoptionen für 
   Gemeinschaftserlebnisse und Orte 
   der Begegnung 

Anzahl der Betten

WLAN im öffentlichen Raum

mit Zeltplatz

geeignet für Rollstuhlfahrer und 
Menschen mit Mobilitätseinschränkungen



ÜBERNACHTUNGSSTATISTIK 2025

Landesverband gesamt

Berliner Einrichtungen

Brandenburger Einrichtungen

Berlin anteilig in %

JH Berlin-International

JH Berlin-Am Wannsee

JH Burg

JH Wandlitz

JH Potsdam

JH Bremsdorfer Mühle

JH Lübben

JH Berlin-Ernst Reuter

JH Köthener See

JH Ravensbrück 

JH Milow Carl Bolle

JH Prebelow

JH Köriser See

JH Liepnitzsee

JH Sachsenhausen

JH Berlin Ostkreuz*

JH Cottbus Partnerhaus 

Gesamt mit Partnerhaus

Ü/Bett

2.256 

831 

1.425 

37%

395 

325 

147 

167 

156 

144 

162 

111 

129 

95 

80 

130 

144 

39 

32 

445 

64 

2.765 

319.147 

142.448 

176.699 

45%

73.654 

57.381 

13.920 

20.428 

29.717 

23.268 

18.162 

11.413 

17.771 

11.635 

6.585 

8.940 

15.090 

4.857 

6.326 

92.143 

6.724 

418.014 

117.532 

52.993 

64.539 

45%

27.097 

22.237 

5.628 

7.662 

11.596 

8.078 

6.276 

3.659 

7.207 

4.279 

2.328 

3.131 

4.859 

1.668 

1.827 

32.855 

3.409 

153.796 

38,8%

47,0%

34,0%

51,1%

48,4%

25,9%

33,5%

52,2%

44,3%

30,7%

28,2%

37,7%

33,6%

22,6%

18,8%

28,7%

34,1%

54,2%

56,7%

28,7%

41,4%

141 

171 

124 

186,5 

176,6 

95 

122 

190 

162 

112 

103 

138 

122 

82 

69 

105 

125 

198 

207 

105 

151 

2,72 

2,69 

2,74 

2,72 

2,58 

2,47 

2,67 

2,56 

2,88 

2,89 

3,12 

2,47 

2,72 

2,83 

2,86 

3,11 

2,91 

3,46 

2,80 

1,97 

2,72 

AuslastungGästeÜbernachtungenBetten Verweildauer

* Die Jugendherberge Berlin Ostkreuz ist ein Gemeinschaftsprojekt des DJH-Landesverbandes Berlin-Brandenburg sowie
   weiterer DJH-Landesverbände und des DJH-Hauptverbandes.

Zahlen &    Fakten
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(2024: 436.728 Übernachtungen inkl. Ostkreuz und Partnerhaus)

(2024: 130.140 Mitglieder )

Junior
27 plus
Familien
Kindergarten/Primar
Sek I
Sek II
FS/HS
Berufliche Bildung
Wandergruppen/Freizeiten

Gesamt (ohne Ostkreuz und Partnerhaus)

10.202
15.684
63.045
23.718
80.173
31.670
10.975
12.871
70.809

319.147

7.961
13.217
65.930
31.619
82.945
31.117
11.598
12.884
77.129

334.400

Übernachtungen                                                        2025                  2024

(2024: 159.955 Gäste inkl. Ostkreuz und Partnerhaus)

Im Jahr 2025 konnten wir in den Jugendherbergen 
in Berlin und Brandenburg insgesamt 153.796 Gäste 
begrüßen. Sie sorgten für 418.014 Übernachtungen.

Mitglieder

Junioren 		  5.447
Familien / 27 + 	 119.552
Vereine 		  3.056 
Schulen 		  1.532

 

Gesamt 		  129.587

Mitgliedschaften

Junioren 		  5.447
Familien / 27 + 	 50.997
Vereine 		  2.668
Schulen 		  611

Gesamt 		  59.723 

Stimmberechtigte 
Mitgliedschaften

Junioren 		  4.632
Familien / 27 + 	 45.709
Vereine 		  2.412
Schulen 		  574

 

Gesamt 		  53.327

- 2,6%
- 0,3%
- 0,2%
+ 1,0%

- 0,4%

- 2,6%
+ 0,4%
- 0,3%
+ 1,7%

+ 0,1%

- 0,8%
+ 0,5%
- 0,4%
+ 0,2%

+ 0,4%

129.587

15 Jugendherbergen
2.256 betten

418.014
übernachtungen

153.796 gäste

Zahlen &    Fakten
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ÜBERNACHTUNGSzahlen               

Gesamt

Berliner Häuser

Brandenburger Häuser

JH Berlin-International

JH Berlin-Am Wannsee

JH Burg (Spreewald)

JH Wandlitz

JH Potsdam

JH Bremsdorfer Mühle

JH Lübben

JH Berlin-Ernst Reuter

JH Köthener See

JH Buckow

JH Ravensbrück

JH Milow-Carl Bolle

JH Bad Saarow

JH Prebelow

JH Köriser See

JH Liepnitzsee

JH Sachsenhausen

JH Berlin Ostkreuz 

2016

430.696

213.405

217.291

92.560

62.186

17.279

24.111

30.189

23.501

24.062

17.242

21.597

10.509

9.219

7.378

10.388

8.622

18.471

5.999

5.966

41.417

2017

462.393

247.879 

214.514 

89.683 

56.125 

18.011 

23.840 

31.072 

24.330 

23.065 

14.164 

20.081 

7.097 

11.140 

8.283 

9.563 

6.397 

18.415 

6.176 

7.044 

87.907 

2018

460.772

249.761

211.011

82.541

61.794

15.742

23.310

32.037

24.051

22.527

13.473

20.373

6.801

10.138

7.890

9.833

7.779

18.684

5.638

6.208

91.953

2019

477.743

261.476

216.267

92.596

62.278

11.819

24.188

32.608

24.751

23.436

14.480

20.938

7.646

11.697

7.983

10.485

11.052

17.799

5.740

6.125

92.122

2020

155.672

83.735

71.937

40.181

5.262

1.490

8.955

12.802

13.832

12.702

348

10.673

381

4.175

247

180

617

4.351

87

1.445

37.944

2021

173.302

80.065

93.237

25.069

16.627

3.943

7.444

14.289

10.489

10.829

1.056

11.064

2.678

4.978

3.135

4.100

7.072

8.275

3.003

1.938

37.313

2022 2023

401.100

209.983

191.117

65.087

47.404

12.416

22.003

27.236

22.022

22.442

15.179

20.398

0

11.822

7.339

5.693

11.125

16.852

6.464

5.305

82.313

451.762

249.535

202.227

75.209

62.439

14.788

23.127

31.264

25.229

21.462

16.252

21.248

0

13.052

9.326

0

13.334

17.498

6.065

5.834

95.635

2024

426.432

239.448

186.984

75.155

58.969

10.936

21.426

30.497

24.465

19.622

13.292

18.823

0

12.450

8.403

0

11.702

16.978

4.976

6.706

92.032

2025

411.290

234.591

176.699

73.654

57.381

13.920

20.428

29.717

23.268

18.162

11.413

17.771

0

11.635

6.585

0

8.940

15.090

4.857

6.326

92.143

1)

2)

 1) Seit 2022 nicht mehr im Lvb  2) seit 2023 geschlossen

ohne Partnerhäuser

mit Partnerhäusern

150.000

100.000

  50.000

200.000

250.000

300.000

350.000

400.000

450.000

500.000

Landesverband Berlin Brandenburg

Pandemie

445.808

411.290

213.405

234.591232.403

176.699

2022 2023 2024 2025202120202019201820172016
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Deckungsbeitrag 1                       

Landesverband gesamt

Berliner Einrichtungen

Brandenburger Einrichtungen

JH Berlin-International

JH Berlin-Am Wannsee

JH Burg

JH Wandlitz

JH Potsdam

JH Bremsdorfer Mühle

JH Lübben

JH Berlin Ernst Reuter

JH Köthener See

JH Ravensbrück

JH Milow Carl Bolle

JH Prebelow

JH Köriser See

JH Liepnitzsee

JH Sachsenhausen

DB1

2.256 

831 

1.425 

395 

325 

147 

167 

156 

144 

162 

111 

129 

95 

80 

130 

144 

39 

32

319.147 

142.448 

176.699

73.654 

57.381 

13.920 

20.428 

29.717 

23.268 

18.162 

11.413 

17.771 

11.635 

6.585 

8.940 

15.090 

4.857 

6.326 

407.023 

  15.695.124,00 €

 6.656.656,00 €

 9.038.468,00 €

3.311.229 €

2.907.498 €

679.225 €

1.144.263 €

1.448.850 €

1.218.882 €

1.011.270 €

437.929 €

904.066 €

624.615 €

348.472 €

435.488 €

754.909 €

242.680 €

225.748 €

  13.684.014,00 €

 5.630.717,00 €

 8.053.297,00 €

2.844.454 €

2.315.335 €

581.781 €

1.062.522 €

1.187.466 €

907.590 €

802.539 €

470.928 €

802.128 €

588.634 €

409.936 €

505.024 €

693.538 €

268.633 €

243.506 €

2.011.110,00 €

 1.025.939,00 €

 985.171,00 €

466.775 €

592.163 €

97.444 €

81.741 €

261.384 €

311.292 €

208.731 €

-32.999 €

101.938 €

35.981 €

-61.464 €

-69.536 €

61.371 €

-25.953 €

-17.758 €

AufwendungenErlöseÜbernachtungenBetten

Landesverband gesamt

Berliner Einrichtungen

Brandenburger Einrichtungen

2.256

831 

1.425

319.147 

142.448 

176.699

 15.695.124,00 €

 6.656.656,00 €

 9.038.468,00 €

 13.684.014,00 €

 5.630.717,00 €

 8.053.297,00 €

2.011.110,00 €

 1.025.939,00 €

985.171,00 €

ohne Ostkreuz und Partnerhäuser

Erlöse pro Übernachtung

-3 EUR

0 EUR

3 EUR

6 EUR

9 EUR

12 EUR

15 EUR

-6 EUR

-9 EUR

-12 EUR

-15 EUR

BLN WA BURG WAND POTS BREM LÜB ER KÖTH RAVE MIL PREB KÖR LIE SACH

2023 2024 2025
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An Deutsches Jugendherbergswerk – Landesverband Berlin-Brandenburg e.V.,  
Potsdam 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Deutschen Jugendherbergswerk – Landesver-
band Berlin-Brandenburg e.V., Potsdam – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezem-
ber 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir 
den Lagebericht des Deutschen Jugendherbergswerk – Landesverband Berlin-Bran-
denburg e.V., Potsdam für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. De-
zember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertrags-
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und  

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Vereins. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Verein unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sons-
tigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den La-
gebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal-
schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von do-
losen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resul-
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,  
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um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus 
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufge-
deckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können; 

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit der internen Kontrollen des Vereins bzw. dieser Vorkehrungen und 
Maßnahmen abzugeben; 

  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben; 

  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten können jedoch dazu führen, dass der Verein seine Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann; 

  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Vereins vermittelt; 
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  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Vereins; 

  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-
urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-
nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel in internen Kontrollen, die wir während un-
serer Prüfung feststellen.“ 

Berlin, 17. Juli 2026 

PANARES GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Giese 
Wirtschaftsprüfer 

signiert von:

mit:

Sebastian Giese

am: 20.07.2026
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Deutsches Jugendherbergswerk - Landesverband Berlin-Brandenburg e.V., Potsdam

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

2025 2024
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse
a) Erlöse aus Jugendherbergsbetrieb 15.534.090,51 15.086.706,08
b) Erlöse aus Mitgliedsbeiträgen 1.080.848,34 1.076.928,65

16.614.938,85 16.163.634,73

2. Sonstige betriebliche Erträge 431.610,44 478.618,29

17.046.549,29 16.642.253,02

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren -1.708.416,68 -1.772.476,39
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -4.934.640,45 -4.668.984,58

-6.643.057,13 -6.441.460,97

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -6.228.592,39 -6.292.641,54
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -1.618.158,03 -1.617.656,76

davon für Altersversorgung EUR 278.883,44 (Vj. EUR 310.249,64)
-7.846.750,42 -7.910.298,30

5. Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.063.836,19 -1.117.913,91

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.237.591,17 -2.027.851,84

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 45.183,12 45.450,37

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -26.738,54 -35.470,74

9. Finanzergebnis 18.444,58 9.979,63

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 555,01 -2.418,51

11. Ergebnis nach Steuern -725.686,03 -847.710,88

12. Sonstige Steuern -7.653,68 -2.501,20

13. Jahresfehlbetrag -733.339,71 -850.212,08
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Anlage 1

Deutsches Jugendherbergswerk - Landesverband Berlin-Brandenburg e.V., Potsdam

Bilanz zum 31. Dezember 2025

AKTIVA 31.12.2025 31.12.2024 PASSIVA 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Vereinskapital 5.869.913,60 5.869.913,60

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte II. Gewinnrücklagen
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Freie Rücklagen 84.441,92 84.441,92
Rechten und Werten 1,00 1,00

III. Ergebnisvortrag 1.776.993,65 2.627.205,73
II. Sachanlagen

IV. Jahresfehlbetrag -733.339,71 -850.212,08
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich

der Bauten auf fremden Grundstücken 5.823.151,32 6.404.569,31 6.998.009,46 7.731.349,17
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 609.411,64 581.452,64
3. Geleistete Anzahlungen 163.246,40 16.107,71 B. SONDERPOSTEN AUS ZUSCHÜSSEN 1.580.353,06 1.937.815,81

6.595.809,36 7.002.129,66 C. RÜCKSTELLUNGEN
III. Finanzanlagen

Sonstige Rückstellungen 3.348.485,74 3.072.248,00
1. Beteiligungen 486.899,48 486.899,48
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein D. VERBINDLICHKEITEN

Beteiligungsverhältnis besteht 8.826,49 9.376,88
495.725,97 496.276,36 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 639.524,94 838.458,06

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 821.830,56 727.706,98
7.091.536,33 7.498.407,02 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 751.291,43 688.281,99

4. Sonstige Verbindlichkeiten 117.547,46 121.446,55
B. UMLAUFVERMÖGEN  davon aus Steuern EUR 50.576,83 (Vj. EUR 56.734,11)

2.330.194,39 2.375.893,58
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 97.441,72 105.290,22 E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 941.296,83 797.143,86
2. Waren 23.899,07 21.663,83

121.340,79 126.954,05

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 226.462,11 259.823,70
2. Sonstige Vermögensgegenstände 60.972,78 94.226,20

287.434,89 354.049,90

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 7.698.027,47 7.922.175,71

8.106.803,15 8.403.179,66

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 12.863,74

15.198.339,48 15.914.450,42 15.198.339,48 15.914.450,42
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Anlage 1

Deutsches Jugendherbergswerk - Landesverband Berlin-Brandenburg e.V., Potsdam

Bilanz zum 31. Dezember 2025

AKTIVA 31.12.2025 31.12.2024 PASSIVA 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Vereinskapital 5.869.913,60 5.869.913,60

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte II. Gewinnrücklagen
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Freie Rücklagen 84.441,92 84.441,92
Rechten und Werten 1,00 1,00

III. Ergebnisvortrag 1.776.993,65 2.627.205,73
II. Sachanlagen

IV. Jahresfehlbetrag -733.339,71 -850.212,08
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich

der Bauten auf fremden Grundstücken 5.823.151,32 6.404.569,31 6.998.009,46 7.731.349,17
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 609.411,64 581.452,64
3. Geleistete Anzahlungen 163.246,40 16.107,71 B. SONDERPOSTEN AUS ZUSCHÜSSEN 1.580.353,06 1.937.815,81

6.595.809,36 7.002.129,66 C. RÜCKSTELLUNGEN
III. Finanzanlagen

Sonstige Rückstellungen 3.348.485,74 3.072.248,00
1. Beteiligungen 486.899,48 486.899,48
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein D. VERBINDLICHKEITEN

Beteiligungsverhältnis besteht 8.826,49 9.376,88
495.725,97 496.276,36 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 639.524,94 838.458,06

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 821.830,56 727.706,98
7.091.536,33 7.498.407,02 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 751.291,43 688.281,99

4. Sonstige Verbindlichkeiten 117.547,46 121.446,55
B. UMLAUFVERMÖGEN  davon aus Steuern EUR 50.576,83 (Vj. EUR 56.734,11)

2.330.194,39 2.375.893,58
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 97.441,72 105.290,22 E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 941.296,83 797.143,86
2. Waren 23.899,07 21.663,83

121.340,79 126.954,05

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 226.462,11 259.823,70
2. Sonstige Vermögensgegenstände 60.972,78 94.226,20

287.434,89 354.049,90

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 7.698.027,47 7.922.175,71

8.106.803,15 8.403.179,66

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 12.863,74

15.198.339,48 15.914.450,42 15.198.339,48 15.914.450,42
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Deutsches Jugendherbergswerk –  
Landesverband Berlin-Brandenburg e.V.  

Potsdam 

Anhang für das Geschäftsjahr 2025 

I. Allgemeine Angaben  

Das Deutsche Jugendherbergswerk – Landesverband Berlin-Brandenburg e.V. hat seinen Sitz in 
Potsdam und ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Potsdam unter VR 2445 P eingetragen. 

Der Verein weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer mittelgroßen Kapitalgesellschaft 
gemäß § 267 Abs. 2 HGB analog auf. Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrech-
nung entspricht den §§ 266 und 275 HGB und erfolgt nach den Vorschriften für große Kapitalgesell-
schaften; insoweit wird bei der Aufstellung auf die Inanspruchnahme der Vereinfachungsvorschriften 
für mittelgroße Kapitalgesellschaften (§ 276 Satz 1 HGB) verzichtet. Die Gewinn- und Verlustrechnung 
wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt. Die Vorgaben der 
Bilanzierungsrichtlinien des Hauptverbandes wurden bei der Aufstellung des Jahresabschlusses be-
achtet. 

Für den Anhang werden die größenabhängigen Erleichterungen für mittelgroße Kapitalgesellschaften 
in Anspruch genommen. 

II. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewendeten Ansatz- und Bewertungsmethoden wer-
den stetig angewendet. 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten akti-
viert und entsprechend ihrer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer (3 bis 5 Jahre) um planmäßige 
Abschreibungen vermindert. 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten vermindert um lineare Abschreibungen an-
gesetzt. Bei den Anschaffungskosten werden - soweit notwendig - Anschaffungsnebenkosten und 
Anschaffungskostenminderungen berücksichtigt. Die beweglichen Anlagegegenstände werden linear 
entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer (zwischen drei und 30 Jahren) abgeschrieben. 

Bei voraussichtlich dauerhafter Wertminderung werden auf Vermögensgegenstände des Anlagever-
mögens außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen. Zuschreibungen erfolgen, soweit der 
Grund für die Wertberichtigung entfallen ist, maximal bis zur Höhe der fortgeführten Anschaffungs- 
bzw. Herstellungskosten. 

22



Seite 2 

Die in den Finanzanlagen bilanzierten Gesellschaftsanteile werden zu Anschaffungskosten bzw. nied-
rigeren beizulegenden Werten angesetzt, soweit der fortgeführte Buchwert den beizulegenden Wert 
übersteigt und eine dauerhafte Wertminderung anzunehmen ist. Zuschreibungen aufgrund des  
Wertaufholungsgebots werden bis zu den ursprünglichen Anschaffungskosten vorgenommen, soweit 
die Gründe für eine dauerhafte Wertminderung nicht mehr bestehen. 

Die Bewertung der Vorräte erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungskosten unter Beachtung des stren-
gen Niederstwertprinzips. 

Forderungen aus Lieferung und Leistung und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem 
Nennwert oder mit dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Allen erkennba-
ren Risiken wird durch die Bildung angemessener Wertberichtigungen Rechnung getragen. Bei den 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden erkennbare Einzelrisiken durch die Bildung von 
Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Pauschalwertberichtigungen werden nicht gebildet. 

Die flüssigen Mittel werden mit dem Nennbetrag angesetzt. 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Auf-
wand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen; die Auflösung des Postens erfolgt linear 
entsprechend dem Zeitablauf. 

Die sonstigen Rückstellungen werden nach § 249 Abs. 1 HGB gebildet und tragen allen erkennba-
ren Risiken und sonstigen ungewissen Verpflichtungen Rechnung. Sie werden in Höhe des nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages unter Berücksichtigung künfti-
ger Preis- und Kostensteigerungen angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von über einem 
Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergan-
genen sieben Geschäftsjahre abgezinst, der von der Bundesbank ermittelt und bekannt gegeben wird. 
Der Abzinsungsbetrag wird in den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen ausgewiesen. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, die 
Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen. 

III. Erläuterungen zur Bilanz 

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2025 wird gesondert im Anlagenspiegel 
(Anlage 3.1) dargestellt. 

Der DJH ist mit 1,07 % der Anteile an der Jugendherberge Berlin Ostkreuz gGmbH, Berlin, beteiligt. 
Darüber hinaus sind die von dem Verein getragenen Vorlaufkosten zu dem Projekt mit TEUR 476 in 
die Beteiligungsgesellschaft eingebracht und dort in eine nicht rückzahlbare Rücklage gemäß § 272 
Abs. 2 Nr. 4 HGB eingestellt. Der Buchwert beträgt zum 31. Dezember 2025 TEUR 487. Die Jugend-
herberge Berlin Ostkreuz gGmbH hat im Geschäftsjahr 2025 einen Jahresfehlbetrag von TEUR 165 
erwirtschaftet und das Eigenkapital beträgt zum 31. Dezember 2025 TEUR 996.  
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen zum Stichtag in Höhe von TEUR 226 
(Vorjahr: TEUR 260). Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermögensge-
genstände mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr bestehen nicht.  

Im Vereinskapital sind feste Rücklagen von TEUR 5.870 (Vorjahr: TEUR 5.870) sowie Gewinnrück-
lagen in Höhe von TEUR 84 (Vorjahr: TEUR 84) enthalten. Die Gewinnrücklagen beinhalten aus-
schließlich freie Rücklagen. 

Zuschüsse und andere mit Investitionen in das Sachanlagevermögen verbundene Forderungen wur-
den dem Sonderposten zugeführt und sind nach Maßgabe der Abschreibungen auf die zugrundelie-
genden Objekte aufgelöst. 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Aufwendungen für Versorgungsansprüche 
in Höhe von TEUR 2.948 (Vorjahr: TEUR 2.720) sowie Personalkosten in Höhe von TEUR 274 (Vor-
jahr: TEUR 187). 

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten betragen zum 31. Dezember 2025: 

gesamt < 1 Jahr 2-5 Jahre > 5 Jahre
TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 640 141 499 0
Erhaltene Anzahlungen 822 822 0 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 751 737 14 0
Sonstige Verbindlichkeiten 118 118 0 0

2.330 1.818 513 0

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten betragen zum 31. Dezember 2024: 

gesamt < 1 Jahr 2-5 Jahre > 5 Jahre
TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 838 218 563 58
Erhaltene Anzahlungen 728 728 0 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 688 667 22 0
Sonstige Verbindlichkeiten 121 121 0 0

2.376 1.734 585 58

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von TEUR 320 sind in Rahmen einer Forde-
rungsabtretung gesichert. 

Zum Abschlussstichtag bestanden keine Haftungsverhältnisse im Sinne von § 251 HGB (§ 268 
Abs. 7 HGB). 

Zum 31. Dezember 2025 bestanden neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten sons-
tige finanzielle Verpflichtungen aus einem langfristigen Mietvertrag in Höhe von TEUR 468, der bis 
2030 vereinbart ist. 
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IV. Sonstige Angaben 

Im Geschäftsjahr 2025 waren einschließlich des Vorstands durchschnittlich 200 Mitarbeiter beschäf-
tigt: 

Jugendherbergen Berlin 65
Jugendherbergen Brandenburg 119
Geschäftsstelle 12

196

Die laufenden Geschäfte 2025 wurden durch den Vorstand bestehend aus Thomas Schwalm (Vorsit-
zender) und Tanja Westphal geführt. 

Die Schutzklausel gem. § 286 Abs. 4 HGB zur Offenlegung der Vorstandsbezüge wurde in Anspruch 
genommen. 

Der Verwaltungsrat des Vereins setzt sich gemäß der Wahl vom 3. September 2024 wie folgt zusam-
men: 

Frau Annett Klingsporn, Präsidentin 

Herr Thomas Thiele, Stellvertretender Vorsitzender  

Herr Wilfried Trutz, Beisitzer  

Herr Norbert Ellermann, Beisitzer 

Herr Stefan Ludwig, Beisitzer 

Der Vorstand schlägt dem Verwaltungsrat vor, das Ergebnis des Geschäftsjahres 2025 auf neue 
Rechnung vorzutragen. 

V. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Der Betrieb der Jugendherberge Ernst Reuter wurde zum 1. Januar 2026 eingestellt. Es wird an dieser 
Stelle auf die weiteren Ausführungen dazu im Lagebericht verwiesen. 

Vorgänge, die für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von besonderer Bedeu-
tung wären, sind nach dem Bilanzstichtag nicht eingetreten. 

Potsdam, 31.05.2026 

Thomas Schwalm Tanja Westphal 
Vorstandsvorsitzender  Vorstandsmitglied 
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DIE JUGENDHERBERGEN IN 
BERLIN UND BRANDENBURG

Jugendherberge Cottbus (Partnerhaus)
Klosterplatz 2-3
03046  Cottbus  Stadtmitte
Tel. 0355 22558
Fax 0355 23798
jugendherberge@cmt-touristik.de
www.jh-cottbus.de

Jugendherberge Berlin-International
Kluckstr. 3, 10785 Berlin
Tel. 030 747687910
jh-berlin@jugendherberge.de
www.jh-berlin-international.de

Jugendherberge Berlin-Am Wannsee
Badeweg 1, 14129 Berlin  
Tel. 030 8032034
jh-wannsee@jugendherberge.de
www.jh-wannsee.de

Jugendherberge Berlin-Ernst Reuter
Hermsdorfer Damm 48-50, 13467 Berlin
Tel. 030 4041610
jh-ernst-reuter@jugendherberge.de
www.jh-ernst-reuter.de

Jugendherberge Berlin-Ostkreuz
Marktstraße 9-12, 10317 Berlin 
Tel. 030 20050920
info@JugendherbergeBerlinOstkreuz.de
www.jugendherbergeberlinostkreuz.de

Jugendherberge Potsdam
Schulstraße 9, 14482 Potsdam 
Tel. 0331 5813100
jh-potsdam@jugendherberge.de
www.jh-potsdam.de

Jugendherberge Bremsdorfer Mühle
Bremsdorfer Mühle 1, 15890 Schlaubetal
Tel. 033654 272
jh-bremsdorfer-muehle@jugendherberge.de
www.jh-bremsdorfer-muehle.de

Jugendherberge Liepnitzsee
Wandlitzer Str. 6, 16348 Wandlitz 
Tel. 033397 21659
jh-liepnitzsee@jugendherberge.de
www.jh-liepnitzsee.de

Jugendherberge Milow-Carl Bolle
Friedensstr. 21, 14715 Milower Land
Tel. 03386 280361
jh-milow@jugendherberge.de
www.jh-milow.de

Jugendherberge Burg (Spreewald) 
Jugendherbergsweg 8, 03096 Burg 
Tel. 035603 225
jh-burg@jugendherberge.de
www.jh-burg.de

Jugendherberge Köriser See 
Am Kleinköriser See 5, 15746 Groß Köris
Tel. 033766 62730
jh-koeriser-see@jugendherberge.de
www.jh-koeriser-see.de

Jugendherberge Köthener See 
Dorfstr. 20, 15748 Märkisch Buchholz
Tel. 033765 80555
jh-koethener-see@jugendherberge.de
www.jh-koethener-see.de

Jugendherberge Lübben 
Zum Wendenfürsten 8, 15907 Lübben 
Tel. 03546 3046
jh-luebben@jugendherberge.de
www.jh-luebben.de

Jugendherberge Prebelow 
Prebelow 2, 16831 Rheinsberg
Tel. 033921 70222
jh-prebelow@jugendherberge.de
www.jh-prebelow.de

Jugendherberge Ravensbrück
Straße der Nationen 3, 16798 Fürstenberg/H.
Tel. 033093 60590
jh-ravensbrueck@jugendherberge.de
www.jh-ravensbrueck.de

Jugendherberge Wandlitz
Prenzlauer Chaussee 146, 16348 Wandlitz 
Tel.  033397 22109
jh-wandlitz@jugendherberge.de
www.jh-wandlitz.de

Jugendherberge Sachsenhausen
Bernauer Straße 162, 16515 Oranienburg 
Tel. 03301 203396
jh-sachsenhausen@jugendherberge.de
www.jh-sachsenhausen.de

Berlin und Potsdam

Brandenburg

Prebelow Ravensbrück

Sachsenhausen Liepnitzsee

Wandlitz

Berlin Ernst Reuter

Potsdam

Berlin Am Wannsee

Berlin International

Berlin Ostkreuz
Milow

Bremsdorfer Mühle

Cottbus

Burg (Spreewald)

Lübben

Köthener See

Köriser See

Bad Saarow



DIE JUGENDHERBERGEN IN 
BERLIN UND BRANDENBURG

Jugendherberge Cottbus (Partnerhaus)
Klosterplatz 2-3
03046  Cottbus  Stadtmitte
Tel. 0355 22558
Fax 0355 23798
jugendherberge@cmt-touristik.de
www.jh-cottbus.de

Jugendherberge Berlin-International
Kluckstr. 3, 10785 Berlin
Tel. 030 747687910
jh-berlin@jugendherberge.de
www.jh-berlin-international.de

Jugendherberge Berlin-Am Wannsee
Badeweg 1, 14129 Berlin  
Tel. 030 8032034
jh-wannsee@jugendherberge.de
www.jh-wannsee.de

Jugendherberge Berlin-Ernst Reuter
Hermsdorfer Damm 48-50, 13467 Berlin
Tel. 030 4041610
jh-ernst-reuter@jugendherberge.de
www.jh-ernst-reuter.de

Jugendherberge Berlin-Ostkreuz
Marktstraße 9-12, 10317 Berlin 
Tel. 030 20050920
info@JugendherbergeBerlinOstkreuz.de
www.jugendherbergeberlinostkreuz.de

Jugendherberge Potsdam
Schulstraße 9, 14482 Potsdam 
Tel. 0331 5813100
jh-potsdam@jugendherberge.de
www.jh-potsdam.de

Jugendherberge Bremsdorfer Mühle
Bremsdorfer Mühle 1, 15890 Schlaubetal
Tel. 033654 272
jh-bremsdorfer-muehle@jugendherberge.de
www.jh-bremsdorfer-muehle.de

Jugendherberge Liepnitzsee
Wandlitzer Str. 6, 16348 Wandlitz 
Tel. 033397 21659
jh-liepnitzsee@jugendherberge.de
www.jh-liepnitzsee.de

Jugendherberge Milow-Carl Bolle
Friedensstr. 21, 14715 Milower Land
Tel. 03386 280361
jh-milow@jugendherberge.de
www.jh-milow.de

Jugendherberge Burg (Spreewald) 
Jugendherbergsweg 8, 03096 Burg 
Tel. 035603 225
jh-burg@jugendherberge.de
www.jh-burg.de

Jugendherberge Köriser See 
Am Kleinköriser See 5, 15746 Groß Köris
Tel. 033766 62730
jh-koeriser-see@jugendherberge.de
www.jh-koeriser-see.de

Jugendherberge Köthener See 
Dorfstr. 20, 15748 Märkisch Buchholz
Tel. 033765 80555
jh-koethener-see@jugendherberge.de
www.jh-koethener-see.de

Jugendherberge Lübben 
Zum Wendenfürsten 8, 15907 Lübben 
Tel. 03546 3046
jh-luebben@jugendherberge.de
www.jh-luebben.de

Jugendherberge Prebelow 
Prebelow 2, 16831 Rheinsberg
Tel. 033921 70222
jh-prebelow@jugendherberge.de
www.jh-prebelow.de

Jugendherberge Ravensbrück
Straße der Nationen 3, 16798 Fürstenberg/H.
Tel. 033093 60590
jh-ravensbrueck@jugendherberge.de
www.jh-ravensbrueck.de

Jugendherberge Wandlitz
Prenzlauer Chaussee 146, 16348 Wandlitz 
Tel.  033397 22109
jh-wandlitz@jugendherberge.de
www.jh-wandlitz.de

Jugendherberge Sachsenhausen
Bernauer Straße 162, 16515 Oranienburg 
Tel. 03301 203396
jh-sachsenhausen@jugendherberge.de
www.jh-sachsenhausen.de

Berlin und Potsdam

Brandenburg

Prebelow Ravensbrück

Sachsenhausen Liepnitzsee

Wandlitz

Berlin Ernst Reuter

Potsdam

Berlin Am Wannsee

Berlin International

Berlin Ostkreuz
Milow

Bremsdorfer Mühle

Cottbus

Burg (Spreewald)

Lübben

Köthener See

Köriser See

Bad Saarow

27



Impressum
Herausgeber: Deutsches Jugendherbergswerk Landesverband Berlin-Brandenburg e. V.
Babelsberger Str. 28, 14473 Potsdam, Tel. 0331 877910-0 
service@jugendherberge.de | www.jugendherberge.de/berlin-brandenburg
Verantwortlich: Thomas Schwalm, Vorstandsvorsitzender
Redaktion: Marcus Hirschberg
Bildnachweis: DJH Lvb Berlin-Brandenburg e. V. | Adobe Stock    
Gestaltung: Christian Lindenmeyer
      


